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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 34 bis 35:
Dank öffentlicher Förderung, Investitionen und dem Engagement der Menschen vor Ort ist die Lausitz
heute schon im Wandel zu einer modernen, klimafreundlichen Energie- und Industrieregion. Neue
Branchen siedeln sich an und Arbeitsplätze entstehen. Inzwischen herrscht in der Lausitz nicht mehr
Arbeitslosigkeit, sondern Fachkräftemangel. Wir wollen alle Beschäftigten beim Strukturwandel
mitnehmen – egal wo sie arbeiten. Wir arbeiten für eine lebenswerte und zukunftssichere Lausitz. Dank
uns gibt es einen Sonderausschuss Lausitz im Brandenburger Landtag, der den Strukturwandel auch
durch das Parlament begleitet. Klar ist: Es braucht Planungssicherheit für die Menschen in der Lausitz.
Denn die Preise für Strom aus fossilen Brennstoffen, insbesondere der Braunkohle, steigen im Vergleich
zu den Erneuerbaren stetig an. Schon bald wird Kohlestrom nicht mehr wirtschaftlich sein. Das Land
muss sicherstellen, dass die Bergbauunternehmen nicht von heute auf morgen den Betrieb einstellen
und die Lausitz einen erneuten Strukturbruch erlebt. Statt also starr an einem Kohleausstieg in 2038
festzuhalten, wollen wir die Pläne an die Realität anpassen. Es braucht einen klaren und verbindlichen
Ausstiegsfahrplan, spätestensum das Ende der Kohleförderung bis 2030 muss Schluss seinzu steuern!

Begründung

Bisher setzen wir vor allem auf den marktgetriebene Kohleausstieg, der die Kohle bis 2030 enden lässt.
Daher sollten wir es auch so formulieren.
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